Deutscher Bundestag 
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Drucksache VI/3436 


Sachgebiet 7 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

1/4 (IV/ 1) - 680 70 - E - Wa 12/72 Bonn, den 18. Mai 1972 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Wirtschaftspolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vorschlag 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Entschließung des Rates zur Ergänzung der Entschlie- 
ßung des Rates vom 28. Mai 1969 über ein Programm zur 
Beseitigung der technischen Hemmnisse im Warenverkehr 
mit gewerblichen Erzeugnissen, die sich aus Unterschieden 
in den Rechts- und Verwaltungs Vorschriften der Mitglied- 
staaten ergeben. 

Der Entschließungsvorschlag ist mit Schreiben des Herrn Prä- 
sidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 
27. März 1972 dem Herrn Präsidenten des Rates der Euro- 
päischen Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Entschlie- 
ßungsvorschlag ist vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Drude: Budidrudeerei R. Madel, 5307 Wachtberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 



Drucksache VI/3436 


Deutsdier Bundestag - 6, Wahlperiode 


Vorschlag für eine Entschließung des Rates 
zur Ergänzung der Entschließung des Rates vom 28. Mai 1969 
über ein Programm zur Beseitigung der technischen 
Hemmnisse im Warenverkehr mit gewerblichen Erzeugnissen, 
die sich aus Unterschieden in den Rechts- und 
Verwaltungsvor Schriften der Mitgliedstaaten ergeben 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Die Entschließung des Rates vom 28. Mai 1969 über 
ein Programm zur Beseitigung der technischen 
Hemmnisse im Warenverkehr mit gewerblichen Er- 
zeugnissen, die sich aus Unterschieden in den Rechts- 
und Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten 
ergeben, hat es möglich gemacht, die zur Beseitigung 
der technischen Handelshemmnisse erforderlichen 
Arbeiten auf den in der Entschließung genannten Ge- 
bieten systematisch in Angriff zu nehmen. 

In der gleichen Entschließung ist vorgesehen, daß 
das aufgestellte Programm auf Vorschlag der Kom- 
mission geändert werden kann. 


Im Laufe der letzten Jahre haben die Intensivie- 
rung des innergemeinschaftlichen Warenaustausches, 
der Aufschwung der Industrie in einigen Bereichen 
und die immer drängenderen Probleme im Zusam- 
menhang mit dem Umwelt- und Gesundheitsschutz 
große technische Handelshemmnisse in einer Reihe 
von Wirtschaftsbereichen, die in der Entschließung 
vom 28. Mai 1969 nicht genannt sind, an den Tag 
gebracht. 

Folglich muß das genannte Programm ergänzt wer- 
den - 

nimmt die nachstehende Ergänzung zu dem am 
28. Mai 1969 beschlossenen Programm zur Beseiti- 
gung der technischen Hemmnisse im Warenverkehr 
mit gewerblichen Erzeugnissen, die sich aus Unter- 
schieden in den Rechts- und Verwaltungsvorschrif- 
ten der Mitgliedstaaten ergeben, an. 
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Drud(sadie VI/3436 


4. Phase 


Bereich Richtlinienbeispiele 

Vorlage der Richtlinienvorschläge an den Rat: Vor dem 1. Januar 1974 - 
Beschlußfassung durch den Rat: Vor dem 1. Juli 1974 


Krafträder 


Eisenbahnmaterial 


Luftfahrzeuge 


Verpackungen 

Spielzeug 

Schulmaterial 

Jagdwaffen und -munition 
Fernmeldetechnische Ausrüstung 

Ausrüstung zur Anwendung 
ionisierender Strahlen 


Betriebserlaubnis 

Besondere Richtlinien (Luftverschmutzung, Schallpe- 
gel, Bremsanlage, Beleuchtungseinrichtungen) 

Lokomotiven (Luftverunreinigung, andere technische 
Aspekte, usw.) 

anderes rollendes Material, nichtrollendes Material 
Beurkundung 

Verunreinigung der Atmosphäre 

Schallpegel 

Bordausrüstung 

Zusammensetzung, Inhalte, andere technische As- 
pekte 

Sicherheit, Material und andere Aspekte 

Schulmöbel 

Schulartikel 

Technische Aspekte 

Telephon und andere Endstellen 
V ermittlungs-Einrichtungen 
Übertragungs-Einrichtungen 

Sicherheit, technische Aspekte 


4. Phase 


Gebiet 

Geräte und Maschinen für den Tiefbau 

Geräte für Brandbekämpfung und Brandschutz 

Geräte und Kleidung für den Einzelscäiutz 
Kraftstoff 


Richtlinienbeispiele 

Betriebserlaubnis 

Einzelrichtlinie (Geräuschpegel, Schutzeinrichtungen 
usw.) 

Anschlüsse, Armaturen 
sonstige technische Aspekte 

Schutzhelme, Schutzbrillen, Stiefel, Gasmaske usw. 

Zusammensetzung 
andere technische Aspekte 
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Erwägungsgründe 


Das am 28. Mai 1969 verabschiedete Allgemeine 
Programm zur Beseitigung der technischen Hemm- 
nisse im Warenverkehr, die sich aus Unterschieden 
in den Rechts- und Verwaltungsvorschriften der Mit- 
gliedstaaten ergeben, hat dazu beigetragen, daß die 
Arbeit auf diesem Gebiet systematischer erfolgte 
und beschleunigt wurde, wenn auch der in dem 
Programm vorgesehene Kalender nicht ganz einge- 
halten werden konnte. 

Im Anschluß an das Allgemeine Programm sind 
zwanzig Richtlinien vom Rat verabschiedet worden, 
und sechsundzwanzig weitere liegen ihm zur Ver- 
abschiedung vor, während im Laufe der Vorjahre 
nur eine einzige Richtlinie verabschiedet worden 
war^). Es ist also nicht zu leugnen, daß die Angabe 
von vorrangigen Bereichen, die Festlegung eines 
Arbeitsrahmens und die verschiedenen, gleichzeitig 
zustandegekommenen Vereinbarungen - besonders 
diejenige über die gegenseitige Anerkennung der 
Kontrollen - die Bemühungen auf Gemeinschafts- 
ebene erleichtert und wirksamer gemacht haben. 

Zwar ist der in der ersten Entschließung des Allge- 
meinen Programms vorgesehene Gesamtkomplex der 
Richtlinien zur Zeit noch nicht verwirklicht, eine 
große Anzahl Entwürfe befindet sich aber in Vorbe- 
reitung, wenn auch die zur Ausarbeitung und Verab- 
schiedung einer Richtlinie erforderliche Zeit sich im 
Durchschnitt als wesentlich länger erwiesen hat, als 
man 1969 vorausgesehen hatte. 

Indessen hat sich die Kommission in Anbetracht des 
Tempos, mit dem die moderne Gesellschaft sich ent- 
wickelt, mit der Vorbereitung eines Ergänzungspro- 
gramms zum Allgemeinen Programm befaßt. Damit 
soll die Kontinuität der begonnenen Arbeit gewahrt 
und zugleich den neuen Bereichen Rechnung getra- 
gen werden, bezüglich derer in den letzten Jahren 
die Notwendigkeit einer Gemeinschaftsaktion zur 
Beseitigung der technischen Handelshemmnisse 
deutlich geworden ist. 

Die vornehmliche Ursache dafür, daß sich solche 
Sektoren ergaben, liegt in der Zunahme des Waren- 
verkehrs und im industriellen Wachstum, denn die 
Verwirklichung des Gemeinsamen Marktes einer- 
seits und der Aufschwung der Industrieproduktion 
und des Lebensstandards andererseits haben Be- 
reiche ins Licht gerückt, die ursprünglich nicht zu 
denen zu gehören schienen, in denen eine spezielle 
Aktion vonnöten ist. 

Der zweite Erwägungsgrund, der die Kommission 
veranlaßt hat, das Allgemeine Programm zu ergän- 


zen, beruht auf der Tatsache, daß man sich in allen 
Industrieländern der Umweltprobleme in zunehmen- 
dem Maße bewußt geworden ist. Die industrialisier- 
ten Staaten und ganz besonders die Mitgliedstaaten 
der Gemeinschaft sehen sich veranlaßt, Kampfmaß- 
nahmen gegen die Zerstörung der natürlichen Um- 
welt und der Lebensbedingungen zu treffen, die vor 
allem durch das wirtschaftliche Wachstum selbst ver- 
ursacht wird. 

In einer ersten Mitteilung vom 22. vluli 1971 über die 
Politik der Gemeinschaft auf dem Gebiet des Um- 
weltschutzes hat die Kommission ihre ersten Über- 
legungen zu diesen Problemen niitgeteilt und eine 
Anzahl praktischer Aufgaben aufgeführt, welche die 
Gemeinschaft nach ihrer Auffassung möglichst bald 
in Angriff nehmen sollte. Im Besitz der Stellungnah- 
me der zuständigen und beteiligten Stellen wird die 
Kommission dem Rat in Kürze eine Mitteilung zu 
diesem Thema vorlegen. 

Die Kommission befaßt sich zwar auf allgemeinere 
und zugleich eingehendere Weise mit den Proble- 
men des Umweltschutzes und der Umwelthygiene, 
insbesondere unter dem Gesichtspunkt ihrer wirt- 
schaftlichen und sozialen Folgen; gleichzeitig muß 
sie aber darüber wachen, daß durch die von den Mit- 
gliedstaaten getroffenen Maßnahmen nicht neue 
technische Hemmnisse für den Warenverkehr ent- 
stehen. 

Das allgemeine Programm vom 28. Mai 1969 enthält 
schon mehrere Punkte die den Umweltschutz betrei- 
fen (Detergentien, gefährliche Stoffe, Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel, durch Kraftfahrzeuge hervorgeru- 
fene Luftverunreinigung usw.) 

Aus allen diesen Gründen hat es die Kommission für 
ihre Pflicht gehalten, den beigefügten Entwurf aus- 
zuarbeiten und dem Rat zur Verabschiedung vorzu- 
legen. 

Es versteht sich von selbst, daß diese Ergänzung zum 
Allgemeinen Programm nicht als endgültig betrach- 
tet werden kann, sondern daß die Kommission im 
Interesse der Gemeinschaft und des Wohlergehens 
ihrer Bürger gegebenenfalls neue Vorschläge einrei- 
chen wird, um der allgemeinen Entwicklung Rech- 
nung zu tragen. 


1) Es handelt sich um die Richtlinie des Rates 67/548/EWG 
vom 27. Juni 1967 über die Einstufung, Verpackung und 
Kennzeichnung gefährlicher Stoffe. 
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